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Silistria gefallen.
Ter deutsche amtliche Bericht.

W. Großes Hauptquartier, 10. S pr. Amrltch.
«cjllichcr Kriegsschauplatz.
kie Schlacht an der Somme nimmt  nach der

wmcicn Kampfpause ihren Fortgang.  Der eng-
tz, auf 15 Klm. breiter Front , zwischen Thiep-
,i! imd Combles erfo late Stoß , brach sich an

-tandhastigkeit  der unter dem Befehle der Ge¬
ck Freiherr Marschall und von Kirchbach stehenden

Aippen. Bei Longucval  und Ginchy  sind die
hkrmpse noch nicht  abgeschlossen. Tie Franzo-
tourben im Abschnitt Barleux Belloh  von Re-

irn des Generals Quast blutig abgeschlagen.
lick>vonChaulnes  machten wir bei Säuberung

Grabenterle Gefangene und erbeuteten 6 Ma-
ngewehre.

Kechts der Maas  spielten sich neue Gefechte südlich
Werkes Thianmont  und östlich von Fieury ab.
„gedrungener Feind ist durch Gegenstoß
Torfen.

Luftkampfe verloren unsere Gegner in den letzten
- vorwiegend an der Somme — 9, durch unser

fyrfeuer3 Flugzeuge. Hauptmann Boelke hat den
seindlichen Flieger abgeschossen.

westlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von wiederholten vergeblichen  russischen
griffen ge ge  n hahrische Truppen bei Sta ra Cze !r-
iäce(am Stochvd )ist die Lage vom Meere bis an die
rpathen  unverändert.

.ZndenKarpathen setzt der Feind  seine Angris-
x!m . Westlich von Schipoth  hat er Gelände gewon-

kmst ist er überall abgewieseu.
M von Do r n a W a t r a haben deutsche Truppen

Nischen Kräften Fühlung genommen.
^lkanlriegsscha,tplatz.
E^ istria ist gefallen.
«ie blutigen Verluste der Rumänen  und
Pastellen sich als sehr bedeuten-  heraus.

" der mazedonischen Front  keine Ereignisse
"derer Bedeutung.

Der erste Generalquartiermeister
v. Ludendorff.

-d Großes Hauptquartier, 9 S pt. Amtlich.
^ sicher Kriegsschauplatz.
j,̂ feindlichen Jnfanterieangriffe  an der
EL* * ^eßen  tagsüber nach.

en glische Teil Unternehmung am Fou-
k-Walde  und nächtliche französische An-

Mgen den Abschnitt Berny - Deniecourt  sind
?vge  n.
säuberten kleine in Feindeshand gebliebene Teile

Wellung . Der Artilleriekampf  geht weiter.
. «-Us der Maas  lebte Las Gefecht  nordöstlich der

wieder auf.  Nach wechselvollen
haben wir einen Teil des hier verlorenen Bo-

.!°der in der Hand.  Nack-ts heftiges beiderseitiges
euer  vom Werk Thianmont bis zum

Id,

er Kriegsschauplatz.
Heeresfront des

»arschalls Prinzen Leopold von Bayern,
neues.

1, »̂ Detzten russischen Angriffe  zwischen der
^ rpa und dem Tnjestr  hatten auch gestern

Erfolg . Durch Gegenstöße  wurden eingc-

li  des Feldmarschallentnants Er ;her,og Karl

7 .ivtg . Durch Gegenstöße  wurden emgc-
M *indliche Abteilungen  wieder aus nn-
r*, . n an  ^ cr Front der ottoma  n i schc n

. . . nber die russischen Ausgangsstellungen hinaus
I J ' fen.  lieber 1000 Gefangene und

^ ^ fchinengcwehre  sind eingebracht.
Karpathen  setzt der Gegner starke Kräfte

^ Höhanstellungen westlich und südwestlich von
Und beiDor n a Wa t r a ein. Nordwestlich des

» dem Druck nachgegeben.
r°?E*i*Ssschauplatz
'Tob - - . .. . .

' ^ sch

s x-

ui c ist der erneute feindliche Angriff  wie-
eitert.

Ter erste Generalquartiermeister
v. Ludendorff.

Der österreich- ungarische Bericht.
WTB . .Wien,  10 . Sept.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die Lage ist unverändert.
Heeresfront des Ge neralfeld marschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Ein feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen westlich

des Cibotales .wurde abgewiesen. In Ostgalizien ist Ruhe
eingetreten . Sonst keine Ereignisse.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Stellenweise etwas lebhaftere Gefechtstätigkeit . Am

untern Stochod scheiterte ein feindlicher Angrifssversuch
im Artilleriesperrfeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front standen die Karsthoch¬

fläche und der Tolmeiner Brückenkopf unter stärkerem feind¬
lichen Artilleriefeuer . Lebhaftere Artillerie - und Patrunl-
lentätigkeit an einzelnen Abschnitten der Tiroler Front
hält an . Nördlich des Travignolofiales zerstörten unsere
Truppen eine vorgeschobene feindliche Deckung und brachten
hierbei, ohne selbst auch nur einen Mann zu verlieren , den
Italienern beträchtliche Verluste bei.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Stertes.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f c r, Feldmarschalleutnant.

WTB . Wien,  9 . Sept . Amtlich verlautet vom 9.
September , mittags . <

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

In den Karpathen  beiderseits der Straße Petro-
senh-Hadtzeg warfen unsere Truppen den Feind bis 4 Kilo¬
meter hinter seine ursprüngliche Stellung zurück. Ein neuer
starker feindlicher Angriff gegen den rechten Flügel dieser
Gruppe veranlaßte ihre Zurücknahme in die ftühcren Stel¬
lungen . Mehrfache Versuche des Feindes, mit Infanterie
und Kavallerie gegen die Höhe westlich von Czik-Szereda
vorzudringen , hraröett vereitelt . Sonst Lage unverändert.
Heeressront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Nach mehrfachen vergeblichen Stürmen starker feind¬

licher Kräfte gegen die Höhen östlich des Cibotales be¬
mächtigte sich der Feind einzelner Teile dieses Frontab¬
schnittes . An den übrigen Teilen unserer Karpathenftont
herrschte gestern verhältnismäßige Ruhe.

In Ostgalizien südöstlich und südlich Brzezany ver¬
suchte der Feind gestern abermals , unsere Linie zu durchs¬
brechen. Er wurde überall unter für ihn großen Verlusten
abgewiesen. Das tapfere Verhalten der in dieser Gegend
kämpfenden ottomanischen Truppen muß besonders hervor¬
gehoben werden. In diesen Kämpfen büßte der Feind 1000
Mann an Gefangenen und fünf Maschinengewehre ein.

Heeressront des Generalselvmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das feindliche Artillerieseuer war nachmittags an der
Front zwischen dem Monte Santo und dem Meere lebhaft.
Auch an der Tiroler Front wurden mehrere Arqchnitte von
den Italienern erfolglos beschossen. Feindliche Patrouillen
und Abteilungen , die an einzelnen Stellen vorzugehen
suchten, wurden abgewiesen.

Ein italienisches Luftschiff warf bei Nabresina Bomben
ab, ohne Schaden anzurichten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen keine Veränderung.

Der Stellvertreter des Chefs des G îrrraUmds:
v. H ö f e r, Feldurarscholleiitnaar.

Der bulgarische Bericht.
So fia,  9 . Sept . Bulgarischer Generalstabsbericht vom

9. 9. Rumänische Front : Am Donauufer  herrscht
Ruhe . . Blos in der Richtrrng auf Vidin wurden vom
rumänischen User einige Schrapp nellschüsse abgegeben. Nach
der Kapitulation von Tutrakan haben die Rumänen vom
linken Ufer die Stadt beschossen. "Als Erwiderung darauf
hat unsere Artillerie C e t e n i h a bombardiert.

Tic Vo r rückun g in dLr D o b ru d scha d au e r t mit
großem Erfolg fort . Ueberall geschlagen,  zieht
sich der Gegner  zurück . Am 6. September versuchte
eine rumänische Divisivn der Besatzung von Silistria den
Truppen von Tutrakan zu Hilfe zu kommen, sie wurde
jedoch von unseren Truppen bei dem Dorfe Sarsanlar

(ca. 20 Km. südlich von Tutrakan ) angegriffen , geschla¬
gen  und zum Rückzug gegen die Festung gezwungen. Wir
ncchmen hier 3 Offiziere und 130 Mann gefairgen und er¬
beuteten 3 Schnellferierbatterien , ferner Pferde und viel
Kriegsmaterial.

Am 5., 6. und 7. September .entwickelten sich erbitterte
Kämpfe in der Gegend von Dobric.  Sie endeten am 7. 9.
nachmittags mit der vollständigen Niederlage des
Gegners,  der das Kampffeld verließ, verfolgt von unseren
Truppen.

Seitens des Feindes haben an diesen Kämpfen teilae-
nommen : die 61. russische Division , eine russisch-serbische
Division und die 19. rumänische Reserve-Division.

An der Meeresküste  herrscht Ruhe.  Am 5. 9.
haben 2 feindliche Torpedobootszerstörer Kavarna und
Balcik beschossen, ohne großen Schaden anzurichten . Sie
wurden von deutschen Aeroplanen durch Bombenubwürfe
Vertrieben. Tie letzteren bombardierten mit Erfolg die
russischen Schiffseinheiten im Hafen von Kvnstantza, Lager¬
häuser, Petrolenmreservorre und den Bahnhof . Sic warfen
über 200 Bomben auf den Bahnhof , die Depots rutd die
Kasernen von Mangalia.

An der mazedonischen Front herrscht Ruhe.

Ter türkische Bericht.
Kon sta ntinopel,  7 . Sept . Bericht des Haupt¬

quartiers . In Persien wurden an der russischen Front starke
russische Trrtppen bei Diz Abad, 35 Km. nordöstlich von
Develet Abat , Vertrieben.

An der Kaukasusfront wurde ein nächtlicher Ueberfall
des Feindes unter beträchtlichen Verlusten für ihn zurück-
geschlagen. Im Zentrum und an dem linken Flügel kein
Ereignis von Bedeutung.

Gute Nachrichten sind von unseren U-Booten einge¬
troffen . Zwei feindliche Transportschiffe und ein feindlicher
Segler wurden an verschiedenen Stellen des Schwarzen
Meeres vernichtet. Eines unserer U-Boote gab mit Erfolg
2 Schliffe auf feindliche Transportschiffe ab, die in einem
Hafen des östlichen Schwarzen Meeres ankerten.

Von den übrigen Fronten liegen keine Nachrichten
von Bedeutung vor. Der Vize-Generalissimus.

Griechenland.
Der König an die treuen Offiziere.

Haag , 9. Sept. (zf.) Der Athener Korrespondent
der „Times" meldet, daß König Konstantin am Mittwoch
157 Offiziere der 11. Division aus Salonik in Audienz
empfangen hat. die sich geweigert hatten, sich der revolutio¬
nären Bewegung anzuschließen. Unter ihnen befanden sich
mehrere Offiziere, die an dem Angriff auf den leitenden
Redakteur des veniselistischen Blattes in Salonik teilge-
nommen hatten. Der König hielt eine Ansprache in der
er ihre Treue lebhaft rühmte. „Mit solch einem Heere
und unter Anführung mit Männern, wie Sie es sind, bin
ich bereit, jedem Feind zu trotzen-" Weiter sagte der
König, daß ihre Namen mit ehernen Buchstaben in die
Geschichte eingezeichnet seien. Der König fuhr fort: „Sie
haben eine unerschütterliche Disziplin, Treue und Ergeben¬
heit gegen Ihren König gezeigt. Durch Ihre Haltung
haben sie die gebrandntarkt, die ihren Eid brachen, unter
denen sich bedauerlicherweiseauch ein General befindet, der
Führer, der Ihre Division kommandierte. Ich gratuliere
als König und Chef. Sie legen mir Balsam auf das
Herz. In diesem Augenblick gehen meine Gedanken zu den
tapferen Unteroffizieren und Leuten der 11- Division, denen
ich meine Grüße und Glückwünsche übersende.

Die Ententeverhandlungen mit Rumänien.
Stockholm,  9 . Sept . (zf.) Rußkoje Slowo erfährt

aus dem russischen Ministerium des Aeußern Einzelheiten
über die rumänische Annäherung.  Die Verhand¬
lungen wurden in zwei Stadien geführt. Im ersten wur¬
den die territorialen Zugeständnisse  sestgelegt;
im zweiten bemühte man sich, Rumänien zu beweisen, daß
der Entente der endgültige Sieg sicher sei. Hier waren große
Schwierigkeiten vorhanden, Werl man infolge der Unzuver¬
lässigkeit Bratianus Furcht davor hatte , seine Karten aus-
zudecken. Bmtianu zeigte besonderes Interesse für die
Balkanabsichten der Verbündeten Mächte. Tic Saloniki-
Offensive wurde zur Bedingung für das Eingreifen Ru¬
mäniens genmcht. Mitte August wurde das Abkommen
unterzeichnet und der Zeitpunkt des rumänischen Ein¬
greifens festgesetzt. Jedoch griff Rumänien früher an . als
erlvartet wurde.

Ein nener Luftangriff auf Konstautza.
WTB . Berlin,  9 . Sept . Amtlich. Deutsche Sceflug-

zerrge haben am 7. September rnittags Getreidcschuppen,
Oeltankö und Bahnhof in Konstantza sowie im Hafen lie¬
gende russische Seestreitkräfte mit gutein Erfolg mit Bvmbcw
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belegt . Trotz starker feindlicher Gegenwirkung sins sämt¬
liche Flugzeuge unbeschädigt zurückgekehrt.

Friedenskundgebungen in Bukarest.
Kopenhagen,  9 . Sept . Nach einem Pariser Tele¬

gramm aus Bukarest veranstaltete die Bukarester Bevölke¬
rung . darunter namentlich die Arbeiterkreise , eine große
Kundgebung gegen den Eintritt Rumäniens
in den Krieg . Schließlich wurde unter freiem Himmel eine
Massenversammlung abgehalten , woran viele Tausend« von
Arbeitern und Sozialisten teilnahmen und die einen stür¬
mischen Verlauf nahm . Unter brausendem Beifall ver¬
urteilten sämtliche Redner die vierverbandssreundliche Poli¬
tik Bratianus . Es lvurde schließlich ein Beschlußantrag ein¬
stimmig angenommen , worin die Regierung aufgesotdect
wird , die Kriegserklärung gegen Oesterreich-Ungarn rück¬
gängig zu machen und die alten freundschaftlichen Bezieh¬
ungen zu den Mittelmächten wieder aufzunehmen.

Türken und Bulgaren in der Dobrudscha
WTB . Wien,  9 . Sept . Die Blätter würdigen das

im gestrigen deutschen Heeresbericht gemeldete kräftige ein¬
mütige Zusammenwirken der bulgarischen und
türkischen Truppen  gegen Rumänen und Russen in
der Dobrudscha.

Das Fremdenülatt  schreibt : In Galizien und in
der Dobrudscha, überall , wo es gilt , den gemeinsamen Feind
zu bekämpfen, stellt die Türkei ihren Mann und läßt damit
die Berechnungen und Ankündigungen oer Entente zuschan¬
den werden.

Das Neue Wiener Tagblatt  führt aus : Wieder
sehen wir eine tapfere Armee des Halbmonoreiches , wie
vordem in Wolhvnien , dort auftauchen , wo es gemeinsam
den Feind zu bekämpfen gilt und der zusammengokaukteu
Mlianz der Gegner einen hehren Beweis wahrer Bündnis-
treue zu liefern . Mit unvergänglichem Ruhm hat sich schon
in den Schlachten dieses Bölkerkrieges das Heer des Sulcans
bedeckt. Jetzt erleiden auch die Rumänen gleich beim ersten
Zusammenstoß mit ihnen in der Dobrudscha eine empfind¬
liche Schlappe.

Die Reichspost  schreibt : In der Erkenntnis der
ihnen beiden drohenden gemeinsamen fürchterlichen Gefahr
beseitigten Bulgaren und Türken nach dem Balkankriege
alle ihre alten Gegensätze, und, wie Bulgarien im Lause des
Weltkrieges durch sein Eingreifen auf dem Balkan eine Er¬
leichterung für die Türkei schaffte, ebenso ist jetzt das
Eintreten der Türkei an der Seite Bulgariens die wirk¬
samste Verteidigung der eigenen Lebensinteressen : da die
Heerführer des Zaren nach dem Mißlingen der llinsassung
der Türkei über Armenien und Persien sich einen Zugang
zum Herzen der Türkei auf dem kürzesten europäischen Land¬
wege, über Rumänien und Bulgarien , erzwingen wollen.

Bulgarien.
Budapest,  8 . Sept . Nach der Kriegserklärung der

Türkei reisten, wie die Telegraphen -Union meldet , viele
in der Türkei wohnende Rumänen nach Bulgarien,
um von dort aus die Heimat zu erreichen. Dem . Blatte
Kambana in Sofia zufolge wurde ihnen aber die Weiterreise
nicht gestattet , solange nicht das Schicksal der in Ru¬
mänien lebenden Staats « n ge hörigender Mitte l-
möchte  geklärt ist.

Der Zusammenstoß der bulgarische« Truppen
mit de« Russe«.

Sofia,  8 . Sept . Ueber den Zusammenstoß der bul¬
garischen Truppen mir den Russen nöroiich Dobric meldet
die Kambana : Eine russische Brigade ging , unterstützt von
rumänischer Infanterie und Artillerie , in dichten Reihen
gegen zwei bulgarische Bataillone vor . Die Bulgaren ließen
die russischen Reiter nahe herankommen und mähten dann
die ganze Brigade mit vernichtenden Feuer nieder. Die Ru¬
mänen ergriffen panikartig die Flucht und wurden von den
Bulgaren bis Ptschelarowo verfolgt . Das ganze Schlacht¬
feld ist mit russischen Leichen bedeckt; darunter befand sich
auch der Brigadekommandeur . Nur ein Oberstleurnant mit
seiner Ordonnanz hvurüe verwundet gefangen . Als dir
Russen um Gnade baten , weil sie Brüderchen seien, ant¬
worteten die Bulgaren , niemand habe sie zur Hochzeit ge¬
laden . Tie bulgarischen Soldaten waren besonders er¬
bittert , weil sie in einer Dobricer Kaserne 60 Leichen un¬
schuldiger Bürger fänden . Andere hervorragende Bürger
hatten die Rumänen weggesührt . Während der Schlacht
brachten Weiber und Kinder Wasser zur Kühlung der
Maschinengewehre in Krügen und Kesseln her.

Italien.
Die Bestürzung in Italien.

Von der italienischen Grenze,  9 . Sept . In
der öffentlichen Meinung Italiens hat die Eroberung
von Tntrakan durch die Bulgaren und Deutschen einen sc h r
starken Eindruck  gemacht . Die italienische Presse ver¬
birgt ihre Bestürzung nur dürftig . Das Blatt Jtalia
spricht von einem beklagenswerten Mißgeschick der rumäni¬
schen Armee . Die Betrachtung des Corrierc della Sera hat
der Zensor stark abgestutzt. Das Secolo gesteht zu, daß das
Ereignis über eine bloße Episode hinausgehe.

Das Verlangen nach der Offensive.
WTB . B e r n , 9 . Sept . Popvlo d'Jtalia sagt in einem

Brief aus Rom , man sei dort wegen des deutsch - bul¬
garischen Vormarsches  in Rumänien besorgt und
verlange , daß Sarrail baldmöglichst die Offensive ergreife.

Kommende Schwierigkeiten im Transport¬
wesen.

WTB . Bern,  9 . Sept . Das Journal werft auf neue
Schwierigkeiten hin , die demnächst, ganz besonders mit dem
Einsetzen des Winters , im fmnzösischen Transportwesen
sich geltend machen werden . Der Warenumsatz in den Häsen
und auf den Eiserrbahnen habe sich im Laufe des Sommers
säst verdoppelt , während die Arbeitskräfte nicht hätten
veiurehrt werden können . Diese seien daher jetzt stark er¬
müdet und am Ende ihrer Kräfte . Wenn man eine ernste
Stockung vermeiden wolle , müsse man an die Heranziehung
neuer Arbeitskräfte denken. Diese seien so dringend not¬
wendig , daß ohne sie neuerdings eine vollständige Lähmung
des französischen Warenverkehrs eintreten müßte . Frank¬
reich selbst könne aber nur schwer, neue, unerläßliche Ar¬
beitskräfte aufbringcn . Man müsse deswegen möglichst bald
10000 oder 15000 Gefangene in den Häfen und Güterbahn¬
höfen einstellen.

Munitions -Explofion in Frankreich
Newhork,  5 . Sept . Durch Funkspruch vom Ver¬

treter des WTB . Newhork Times veröffentlicht einen von
der Universal Preß Association in Newhork verbürgte Nach¬
richt, in der sie einen Brief des Mitgliedes des britischen
Parlaments King anfiihrt , in dem er sagt, kurz vor dem
16. August habe sich die größte Explosion,  von der
man je gehört habe, hinter den britischen Linien in
Frankreich  ereignet . Der Verlust an Munition werde
aus 25 Millionen Dollars geschätzt.

General Joffres 18jährige Rekruten.
Basel,  8 . September . Ooerst Egli hatte in seinen letz¬

ten Betrachtungen über die Kriegslage in den „Basler Nach¬
richten" die Vermutung ausgesprochen, daß Frankreich seinen
Rekrutenjahrgang 17 schon an die Front gestellt habe . Das
französische Kriegsministerinm hat nicht d .n Mut gehabt, - in?
tatsächliche Klarstellung darüber in der französischen Pre ' se
zu veröffentlichen , aber es hat den „ Baller Rachrichten " durch-
die französische Botschaft eine Berichtigung zugehen lassen
und außerdem hat der Pariser Korrespondent des Blatte ? dem
Wunsche stattgegeben , auch seinerseits den militärischen Mit¬
arbeiter des Blattes der Unrichtigkeit zu zeihen . Oberst Egli
antwortet darauf in einem Artikel , in dem er an der Hand
des Offiziellen französischen Armeebulletins nachweist, daß
der Jahrgang 17 spätestens im Dezember 1915, also im
Alter von 18 Jahren , fertig zur Verfügung des Generalfisi-
mns gestanden hat.

Die französische Presse über Tntrakan.
WTB . Bern,  9 . Sept . Petit Journal meint , baß

der Fall der Festung Tntrakan für  R u m ä n i e n eine
herbe Ueberraschung  sei . Echo de Paris läßt seine
Enttäuschung und den Ernst der Lage in folgenden Aus¬
führungen erkennen : Der Schlag sei für Rumänien , wenn
er auch durch das Vorrücken in Transsylvanien ausge¬
glichen werde, recht unangenehm ; wenn Rumänien jedoch
kaltes Blut 'behalte , müsse alles noch gut gehen. Die Lage
Tutrakans wäre für Rumänien , beim Angriff auf Bul¬
garien , sehr vorteilhaft gewesen. Die Lage habe sich nunmehr
geändert , da der Verbindungsweg für raschen und beque¬
men Nachschub für die rumänischen , südlich der Donau
stehenden Streitkräste , verloren gegangen sei. Dadurch werde
das rumänische Oberkommando in einige Verlegenheit kvm-
men, den Deutschen und Bulgaren dagegen sei ihre Aufgabe
erleichtert ; sie könnten zur Bedrohung Bukarests
übergehen. Die Balkanfragc , deren Bedeutung an der Kvaft-
cntfaltuiiß des Feindes gemessen werden müsse, sei keine
nebensächliche Angelegenheit mehr, sondern eine große, wenn
nicht eine der größten Unternehmungen des Weltkrieges.
Keinerlei Schwachheit sei am Platze , und unabschätzbare
Werte stünden aus dem Spiel.

Amtliche Preffung aller englischen Arbeiter
zur Munitions - Herstellung.

WTB . London,  8 . Sept . Amtlich wird in der Lon¬
don Gazette bekanntgemacht : Ab 1. Oktober 1916 darf
niemand ohne besondere Erlaubnis des Handelsamtes und
nur unter besonderen oder allgemeinen Bedingung .« , die das
Handelsamt vorschreiben kann, andere Arbeit als
M u n i t i o n s a r b e i t in dem vereinigten Königreich oder
für die Alliierten außerhalb des vereinigten Königreichs
suchen.

Wie Australier und Neuseeländer
„angefeuert " werden.

Berlin,  8 . September . Tie ans Gallipoli als Ge¬
schlagene nach Aegypten zurückgezogenen australischen und neu¬
seeländischen Hilsstruppen wurden dort durch ihre Ausschrei¬
tungen and Rohheiten derart zur Landplage , daß mehrmals
blutige Zusammenstöße entstanden . Als diese zweifelhaften
Helfer wieder an die Front an oen Suezkanal , nackt Oftafrika
uän. lgchcn sollten , rissen sie in Massen aus . Um ihren Mut
zu stärken und ihre Stimmung zu heben, ließ das britische
Oberkommando in den Lagern einen Befehl anschlagen, in
dem die Tapferkeit der Australier und Neuseeländer über¬
schwänglich gelobt wurde , und in oem e? weiter hieß:

„Ihr seid dazu bestimmt, mit eurer Lewunoerungswürdigeu
Tapferkeit und Ausdauer den Endsieg üoer eure Feinde zu
erringen . -Dafür winkt euch großer Lohn ' Wenn ihr die
feindlichen Länder erobert haben werdet , so sollt ihr aus

Osram

Kosten !dcs Feindes ein herrliches Leben führen bihw]
werdet es dort nr ^h schöner haben, als ihr es hierzn̂ I
nossen; imit den unzähligen schönen Weibern der
Feinde sollt ihr bei süßem Weine großartige Siege«!!!?
gehen ! Es wird Sorge getragen werden , daß %
schnell aus diesem genußreichen Leben gerissen werdet'^ *
euer Sold wird auf Kosten des Feindes verdoppele

Diese Schamlosigkeiten sind eine treffende ,
für die so oft gebrauchte Phrase von der britischenj
und Zivilisation für die man zu kämpfen vergibt
leichjt gibt es heute kaum noch einen Negerhäuptlin,"
seine Krieger aus diese Art anznfeuern wagte.

Englische Verluste.
WTB.  London,  7 . Sept . Tie Verlustlistcent!

die Namen von 137 Offizieren und 4895 Mann.
WTB . London,  8 . Sept . Die Verlustliste Cll

die Namen von 127 englischen und 65 australischen
zieren und 3050 englischen und 2760 australischenSold,

Deutschland.
WTB . Berlin.  8 . Sept . Die Gründung eines Pi

Landes der preußischen Landkreise ist HM-
Großen Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses von
tern der Mehrzahl der preußischen Landkreise einfti«
beschlossen  worden . Nach Eröffnung der Sitzung1
den Dienstältesten der Landräte , Graf Baudissin, beti
Hoch aus den Kaiser ausbrachte , übernahm Geheimerj
rungsrat Brütt -Rendsburg , Mitglied des Abgeordi«
Hauses, den Vorsitz der Versammlung . Wie der Refer
Geheimer Oberregiernngsrat Dr . Busch-Niederüintimi
führte , konnte das Bedürfnis nicht schlagender bewiest tz
den als durch die schriftliche Zustimmung von bisheri
weniger als 440 der 486 preußischen Landkreise. Nacht
Sitzung ohne Erörterung angenommen worden war,!
ans sämtlichen Provinzen Mitglieder in den Verwa
rat gewählt . Znm Schluß richtete Landrat Dr . von 1
bach-Teltow , der in Gemeinschaft mit dem Landrat!
Busch die Versammlung einberufen hatte , einige Worte!
Dankes an die Erschienenen , unter denen sich als
des Kreises Frankenstein auch Prinz Friedrich Wilhelml
Preußen befand.

WTB . Berlin,  8 . Sept . Die Norddeutsche All
meine Zeitung schreibt : Der türkische  Minister !»
Aeußern Halil Bch ist in Berlin  eingetrofscn,i
mit den deutschen Staatsmännern einen persönlichenl
dankenaustausch zu pflegen , wie dies während des Kch
unter den Staatsmännern unseres Vierbundes zum'"
der gemeinsamen Sache üblich geworden ist. Wir heißen!
klugen und kraftvollen Leiter der auswärtigen Politik!
Türkei herzlich willkommen . Halil Bey weiß, daß er n>
nur für seine Person die freundschaftlichen Gesiummgen
SR-avT * ** nfxov *n mtrfi 'hon mtfrtrfiHfi 'Ptt Ö
Berlin vorfindet , sondern auch den aufrichtigen Willens
Bestrebungen zu fördern , die dahingehen , dem türkst
Reiche als Frucht des Krieges eine feste Stellung nachÄ
und eine gesunde Entwickelung im Innern zu sichern, ^
jungen Kraft und der alten Kultur unseres Verbunds
entspricht . Durch d ie glanzvollen gemeinsamen Krieg-t»
ist hier ein sicherer Grund gelegt . Daß auf ihm die turn
Staatsmänner erfolgreich weiter bauen mögen, ist
herzlicher Wunsch. Halil Beh wird sich bei seinem Brr>
Besuch neuerlich überzeugen , daß es Deutschland an-
ständnis für die großen Ausgaben der Türkei und an st"
williger Mitarbeitung zu ihrer Durchführung uich-
lassen wird . .. . ,

WTB . Berlin,  8 . Sept . Wie die NvrddeuM,
gemeine Zeitung meldet , hat F ü r ft v o n H o h e uzo
infolge des Eintritts von Rumänien in den KriegW
Seite unserer Gegner seinen Verzieht aus die er.
Chef st eile  des rumänischen 3. Infanterie -Keg'
Dimbowitza Nr . 22 ausgesprochen.

Der König von Bulgarien beim K"»
WTB . B e r l i n , 9 . Sept . (Amtlich .) Der Kö nl

Bulgaren,  begleitet von dem Kronprinzen , t|tt <
ßen Hauptquartier im Osten zu B e sp r ea>
mit dem Kaiser  eingetroffen . Im Gefolge de
befinden sich der Kabinetisches Exzellenz Tobrovw^
Flügeladjutanten Oberst Stojanoff und Major

Deutsch-Gstafrika.
Kö l n , 9. Sept . (zf.) Die Köln . Volksztg b.r'B^

südafrikanischen Quellen über gewaltige Ver M
Smutsschen Expeditionskorps  in
herrsche ungeheure Erregung unter der weißen ^ ^
die Angehörige in dem Expeditionskorps gegen *^
asnka haben . Den Anlaß hierzu gab das alima , ^
kanntwerden der geradezu entsetzlichen Verl ^
Südafrikaner  in Ostafrika. Die in
Massen eingetrvffenen Verwundeten und KranK̂ ' ,
schreckliche Einzelheiten aus -den afrikanischen M
Urwaldkümpsen , sowie über ansteckende Seuchen u
krankheiten. Die Expedition des Generals Suw - § p
den neuesten zuverlässigen Berichten 120  000
lTVto p r f i» ff p hrvm ^ pfinmr nt&Die Verluste  vom Februar bis August . r
600 00 Man n. Die sanitären Zustände bei .
schen Armee spotteten jeder Beschreibung-̂
Smutssche Hauptquartier , auch Smuts selbst' ^ .
Malaria befallen . Tausende von Eingeboren^
dein gehen in unzähligen englischen Etappen^
merlich zu Grunde . Diese schlimmen Zustaw

Achten Sie immer auf die Insohrift „ Osram “ ! — Ueberuli erhältlich . Auerg -veliLedaft, 1



— bei Men Widerstandskraft unserer Teutschost-
tat völligen Zusammenbruch der SumtSfcheu

j wenn diese nicht im letzten Augenblick starke
Neuseeländische, indische und Marinestreitkräfte

hätte.
Der Seekrieg.

Bern,  9 . Sept . Der Bund meldet nach dem
-«valid der japanische Kreuzer Kasagi  sei

eines Sturmetz an der Küste von Hckkaido ge-
Tie Besatzung habe aus 440 Mann bestanden,

^erdam,  9 . Sept . Telegraphen-Union . Nach
»Mg ist das englische Patrouillenboot

«ls Aberdeen im Mittell -ändischen Meer versenkt
xie Mannschaft wurde durch einen französischen
gerettet und in Marseille gelandet.

Aus dem Gerichtssaal.
-et !eli ), 9. September. Ein ungetreuer Post¬
er der sich an den Sendungen von Kriegern ver

stand in der Person oes Postboten Johann Hoff
-Karmen vor Gericht. Vielfach waren Klagen darüber
aden, daß Briese, die an Krieger im Felde gerichtet,
die,en an die Angehörigen daheim abgesandt, ver¬
arm . Bei einer genaueren Beaufsichtigung und
g derjenigen Beamten, denen die Beförderung d -r
der vermißten Postsachen obgelegen haben mußte,

Lcrdacht auf Hoffmann, und bei einer in feiner
vorgenommenen Untersuchung fand mau ungefähr

«fgcbrochene Briefe  vor . Viele andere hatte
- vernichtet. Hoffmann gab zu, jeden Brief, der

die Hänve ging, auf seinen Inhalt untersucht und
Geldes oder Geldeswertes beraubt zu haben. D̂ie

«it Gelder hatte er beim Kartenspiel und sonstwie
durchgebracht. Tabei ist er selbst im Felde ge-

Md hat am eigenen Leibe erfahren, wie schmerz-
ist, ohne Nachricht von den Angehörigen zu bleiben und
' auf die Erfüllung seiner Wünsche lvarten zu müf-

Tic Strafkammer war der Ansicht, daß für oerartige
dliche Diebereien  ganz empfindliche Stra-

Platze seien und verurteilte Hoffmann zu 18 Monaten
M .Wegen der von ihm an den Tag gelegten ehrlosen

g wurden ihni auch die bürgerlichen Ehren-
!k auf drei Jahre aberkannt.

Fragekasten.
äK. i n Ob e r n h o f. 1. Wenn der Mann tm Auftrag
«resverwaltung beschäftigt ist, steht der Frau unbe-
Die Wochenhilfe zu. Aber auch für den Fall , daß der
zur Verrichtung der Arbeit reklamiert wäre, erachten

Ä Rücksicht auf die Dauer der BeschäftiMNg ihn doch
M  als Kriegsteilnehmer und den Anspruch der Frau
8ochenhilfe für begründet . 2. Der Antrag ist an ist-
ffdevenvaltung des Wohnsitzes der Frau zu lichten
<tn die Krankenkasse, wenn die Frau selbst Mitglied
solchen ist. 3. Beschwerden gegen einen etwaigen ab-
;n Bescheid erledigt der Kreisausschuß.

Telephonische Nachrichten.
rumänische Finanzminister auf Reisen.

AB. Paris,  10 . Sept . Matin meldet, daß der
uischc Finanzminister C o st i n e s cu in B o u l o g n c

ssen und- nach London  weitergereist sei.

änische Stimme zu den Luftangriffen
auf Bukarest

NB. Bern,  10 . Sept . Einem Bericht des Secalo
Bukarest zufolge schreibt des Blatt Take Zonescus zu
Luftangriffe n aus Bukarest:  Keine einzige

sei von den Deutschen vom ersten Tage des Kriegs-
-»ches einem solchen Bombardement ausgesetzt worden
Garest. Ucber Paris seien Zchpelinc verhältnismäßig
erschienen. Aus Londoil seien Luftangriff ? zwar zahl-
ausgeführt worden, konnten aber nur als vereinzelte
"'"‘fälle hingestellt werden. Deutschland betrachte also
unien  als seinen schlimmsten  und hassenswer-
seind, gegen den nicht nur Krieg geführt, sondern an

^ Rache genommen werden müsse.

Die Vorgänge in Bukarest.
c . Berlin,  11 . Sept . Nach einem Bericht des

,Zigers gleicht Bukarest  seit letzten Mittwoch einer
, stehenden, verzweifelten Stadt . Als die Nachricht

Verluste Tutrakans  sich verbreitete , wnv
Sparkassenschalter gestürmt  und Karten
nordwärts gehenden Abendzüge gekauft, die mit

* kommenden Zügen eingetrossenen Flücht l̂inge
äfften die Panik,  vor den vorrückenden Feinden.

i des Generalstabes , der aus Silistria ein traf,
°°n der ängstlich ftagenden Menge bald erdrücke.
°̂ i andere Ossiziere  entlud sich plötzlich die

~ c 9 $ölt staut . Sie wulden mit heraus ge

Eine nene Mobilmachung für das
Heimatheer.

»edv Krieasanleihe  ergeht eine neue Mobilmachung an alle, die warm und weich in der ge'chützten

MWMWZWWZMS
Er müßte sonst vor SchaM in den Unterstand kriechen, wenn unsere Feldgrauen heimkehren.^ ^ ^ „o , schöner Tag. wenn envlich der Soldat

Ins Leben 'heimkehrt, in die Menschlichkeit,
Zum frohen Zug die Jahnen sich entfalten
Und heimwärts schlägt der sanfte Miedensmarich. .. m r . „. r., . . r (..„rh  -

r -fi t>iP?Pv 5-aa nab oder fern — er ist unlösbar anck mit dem Heimatheer verknüpft, weil Geld, unendlich Mel Geld

WW« UWNVWS
bangen . ergangen, , wenn ruffifche Rohheit, französische Rachsucht und englischer- HZu über unS herein-

MWW .WW8MMZM
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in West «nd Ost, aber ich he se dir mGl meyr. Mt i h * )>m^nnoen  von Millionen Soldaten an der unendlich

En Steinen totgeschlagen.kve

Vormarsch in der Dodrudscha.
Berlin,  U . Sept . Das Berliner Tageblatt

an habe ein Recht z» sagen, daß auf Dem vu*
^Kriegsschauplatzdie  Rache schnell schre:
kk Taaen ' ließ die Regierung in Bukarest die
.e Maske fallen , am 0. September nahmen

bulgarische Kräfte iit energischem Anlauf den
Mieten Brückenkopf Tutrakan  und setzten, « -e

Me Presse zugcsteht, ein Zehntel der rumänischen
„ne außer Gefecht, jetzt, anl zweiten Sonntag nach
^gnisvollen Kriegserklärung , ist Silistria,  der
?)'kstige Brückenkopf, der die Verbindung mit der

sicher und offen halten sollte, in den panoen
M̂ chulgoeischen Sieger.

schwarzen Undanks!  dem Felde haben wir die Frage gelesen: Denkt man in der Heimat auch an

seit mnd nicht Etz , nb er Tank erntet. Denkt ^ .^ , ^ ^ober die Blätter fallen, dann gehl ein freu¬
dig Raunen und Rauschen durch Millionen und tue MMonden nicht^Är - t * ase »-®

schon wie itnerc Feinde die Riefensnmmc verkleinern, weil sie ihnen wie ein drohender Recke
Ä ick sebe schon 'wie oie Glocken aus allen Kirchen und Kapellen leise schwingen und singen, weil die ftriea«*
^rp 'm^ 'hpn bfirrrfie&aren ßtiea aCuünt mto oen jubelnden Friedenstag nähcrrückt. Oh, mochten doch alle, alle mir,Ingen
ml SKttÄ ?̂ lÄntri ? ^ 4 "« wir ein Lorbeerblatt in den großen rauschenden Steges- und Frtedenskranz, der

umm 2 ” "* ” f’^ ' 'lne taat  Morl komm, es doch wohl »ich, an. « ,-d- M- rk k"mm, ' S o».

mtcfj Wnunt e8--«W «a, *« , in j o Millionen Einzelzeichnungen verteilen. Gewiß werden auch

Verständnis kttuug dafür doch eine' Million . Im vorigen Herbst haben fleißige Kinder die Nachlese auf

©F & KH & 2 .SÄÄÄ ÄÄÄ !Ät
py.,;ffvfpr Nückert mit seinem weifen Sprüchlein: o , , r . .cl

Wenn die Wäsferlein kämen zuhniin gab es wohl einen Fluß, „

Ä ,Ä » “«Ä tfS Ä $5 E »nb » alb, «US | ? b,

fi * SiVkentun ” taf & «b mb^ obriffi' “ « , « nblfmb 135 « , b»»' G«lb""uI»mm-»M,b «!

GWMWZsMM kS  LLN ksM
100 tobet 500 Mark dort liegen, p fcrfSMm und dazu die Zinsen von
M - Dloß 95 Mark » u und sage nach 10 Jab̂ h ^ rd d?ch ' «Flachen Da hast die Wahl, .sagt ferner das Reich;
100 Mark, nicht von 9o Mart , snr ro ^ anr̂ . muu -ui ^ eibuna  über 100 Mark; leihe mir 490 Mark, fo crhalfr

kiff eiF ' solche über 500 & '»Iw . in die Mllwnen Ich stwfe üvch Anmali Werg * ^ 2

Äi.ns 'ÄPWSf,rf ^ ^ ^ KaA 'ütÄ 'rrrt
anstrengend. r n rm für die 5 Kriegsanleihe?  Wo immer du es bekommen kannst,
p b E - bandelt sich um ein ^ehrlich Gefchäfl; mchr noch: das Vaterland ruft, and Sieg nnd Frieden istohne za stehlen Ev h lt. sich « wirkaiwn und Tarlehnsvereinen ,wo du noch etn Guthaben hast: be-

An- elduna oder Zeichnung mchr otv anc vir icgu; i zr:
m die Tritt verstrichen, und vie Anmcldeklappe wird zugemacht. ^ . ..

wmmmmm
bluten, .um eine Beisteuer zur Kriegsanleihe bitten!

Uie UUUj ' I.UIX4 KV. . . . - r-- I ' . P,
niemals zu bangen, solange dn Kriegsanleihen hast.



Aber tote ist es mtt der Sicherheit der Kriegsanleihen ? smgcn Herr Anstmeier und Fräulein Zit¬
terig wie aus einem Acunde . Sei ruhig , lieber Angstmeier , unser Vaterland ist groß und reich und treu . Es stellt
sich selost Zur Sicherheit mit seiner Ehre und mit seiner und aller Bundesstaaten Steuerkraft , mit seinen Eisenbahnen und
Staatsgebauden , mit seinen Forsten und gewerblichen Anlagen , und der gute Wille wiro gewährleistet durch die Reichs-
geietze und durch unsere Abgeordneten , die selbst wohl ohne Ausnahmen Kriegsanleihen haben . Und die Zahlung der Zin
sen in der verzprochenen Höhe und Zeitdauer ist ebenso sicher wie das Kapital . Für Fräulein Zitterig aber haben wir
noch an die 400 000 Quadratkilometer Feindesland fest in der Hand , ein wertvolles Pfand , fast so groß wie das Deutsche
R « c:: selber . — Wenn alles gut geht,  flüstert Tante Miesmacher ? Ach ja , bei der ersten Kriegsanleihe hätte sie
vielleicht ,o flüstern können ; wenn fte es aber jetzt noch tut , dann muß sie nach Rußland , von Posen aus 13 Stunden
in einem / 1-Zug durch erobertes Land an die undurchdringliche Hindenburg -Front gerast , oder an die Somme , wo eine
Schnecke in acht Wochen weiter gekommen wäre als die Engländer und Franzosen , uno sie wird mit eigenen Augen
sehen , wie alles gut geht , —- Auch unsere bombensichern Sparkassen können keine größere Sicherheit bieten als das Reich
Wenn aber der Feind über uns hereingebrochen wäre , so würden auck sie ins Wanken gekommen sein . Frage einmal
die Sparkassen in Arras , Ypern und Verdun , wieviel ihre belichenen Häuser , Bauplätze und Aecker noch wwt sind'
Es gibt aber Leute , die sind noch klüger und vorsichtiger als Herr Angstmeier , Fräulein Zitterig und Tante Miesmacher
Und doch haben ne viele Millionen für Kirchen , Stiftungen und Mündel den Sparkassen entnommen und für die Kriegsan¬
leihen nutzbar gemacht . Und die vorsichtigen Sparkassen selber , die doch gewöhnlich nur zur Hälfte des Wertes b ->leihen
uabcn Millionen und aber Millionen Kriegsanleihen gezeichnet , und da will noch einer fragen , wie es mit der Sichpcheit
stecht? Run gut , so sage ich kurz und bündig : Tie Kriegsanleihen fallen erst mit dem Deutschen Reich , und oas Deutsche
Reich steht so fest wie der Himmel über uns . Aber nun kommt alle her — auch Herr Angstmeier , Fräulein Zitterig und Tante
Miesmacher — und ruft mit dem ganzen großen Heimatheer des deutschen Volkes:

Heil und Sieg in Ost und West über Land und Meer durch unsere herrlichen Truppen ; Heil und Sieg au er
auch in Hans und Hütte und ehrenvollen Frieden durch unsere 5. Kriegsanleihe!

Kleine Chronik.
Bern , 9. Sept . Französische Blätter melden aus Rom

außerordentlich heftige Ausbrüche des Aetnas.  Der
Hanptkrater sei eingestürzt . In der italienischen Presse
verlaute noch nichts davon.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Limburg , 9. September. Dem König!. Landrat Herrn

Major 'B ü ch t i n g, der s. Zt . als Kreisches zur Verwaltung
des Kreises Bendzin nach Russisch -Polen berufen wnrve , ist
ras Eiserne Kreuz  verliehen worden . — Ter Magist¬

er der Stadt Limburg hat beschlossen , den Höchstpreis
r Milch  im Kleinhandel für den Stadtbezirk von 26
■i 30 Pfg . zu erhöhen. Hoffentlich kommt durch die erhebliche

Preiserhöhung wieder mehr Milch nach Limburg.
::!: Weilbnrg, 8. September. Eine auffehenerregeade

Verhaftung  setzte die Bewohner unserer Stadt in lebhafte
Bewegung . Heute abend wurde der Kaufmann Karl Görtz
(Georg Erlcnbach Nachfolger ) von hier durch die Feldgen¬
darmerie der Festung Mainz verhaftet . Ueber ven Grund
zu der Verhaftung ist noch nichts bekannt geworden . Görtz
hatte viel mit Heereslieferungen zu tun.

:!: Langenschtvalbach, 9. September. Morgen Sonntag
wird die hiesige neue katholische Kirche einge .weiht.
Tie Einweihungshandlung wird von dem Bischof Tr . Kil-
lian zu Limburg vorgenommen . Sie beginnt um 8 Uh:
morgens.

:!: Frücht , 9. Sept . Dem Reservisten Wilhelm
Hausen (Res .-Jnf .-Regt . Nr . 80 ) und dem Gefreiten Karl
Gens mann (Res .-Jnf .-Negt . Nr . 254) wurde das Eiserne
Kreuz verliehen.

M«s Bad Ems und Umgegeno
Bad EmS . den 11 September 1916

Das Eiserne Kreuz . Tem Musketier Gustav Brüh  l,
Sohn !von Christiatt Brühl , Pfingstwiese , ist für tapferes
Verhalten vor dem Feinde das Eiserne Kveuz verliehen
Worden.

e Beförderung . Herr Referendar Heino W i t t i g, Vize-
Wachtmeister bei einem Fcld -Art .-Regt . im Osten , wurde zum
Leutnant d. Res . befördert.

e Kgl . Kurtheater . Auf unsrer Kurtheaterbühne ging
am Samstag abend zum ersten Male die Lustspiel-Neuheit
„Unsere Käte " in Scene . Das von Davis verfaßte , flott-
geschriebene Bühnenwerk erzielte bei der Zuhörerschaft eine
recht freundliche Aufnahme . Hierzu trugen in erster Linie
die trefflichen Leistungen der zu einem Gastspiel gewonnenen
Frankfurter Bühnenkünstler bei . Für morgen , Diestag abend,
ist die Wiederholung des Singspiels „ Unter der blühenden
Linde " vorgesehen , das bei seinaer Erstaufführung einen be¬
sonderen Erfolg errrmgen hat . Ta die diesjährige Spiel¬
zeit ihrem Ende entgegengeht , ist Theaterfreunden ein Be¬
such dieser Aufführung sehr zu empfehlen.

Aus Diez und Umgegend.
d Das Eiserne Kreuz wurde dem Unteroffizier Max

Herrmann  im Jnf .-Regt . Nr . 358 , wegen hervorragender
Tapferkeit vor dem Feinde verliehen.

d Das Eiserne Kreuz wurde dem Unteroffizier I . Löf -
seifend  im Jnf .-Regt . 358 für bewiesene Tapferkeit vor
dem Feinde verliehen.

d Boin Arbcitskoinmanvo Freiendiez sind die franz.
Kriegsgefangenen Andre Belgrand , 19 Jahre alt , Jean Ganvry
22 Jahre alt , und Robert Lamblin , 21 Jahre alt , entflo -.
f) c n . Alle vier splechen nur Französisch.

d Bor fünfzig Jahren . Am 8. September vor fiinfzig
Fahren nahm Herzog Mols von Nassau auf dem Plateau
Mischen Günsburg und Bubesheim a . d. Donau in Bahern
Abschied von seinen Truppen , die zuin letztenmale vor ihrem
Landesherrn vorbeidcfilierten . Am 9. September trafen sie
in drei Eisenbahnzügen aus der Stadtion Kurve (Bieorich-
Ost) ein , um von da in ihre früheren Garnisonen Weilbnrg,
Diez,  Biebrich und Wiesbaden abzumarschicren, von wo
sie dann beurlaubt wurden._

Verantwortlich f. d. Schristleitung : H. Sommer , Bad Ems
rere re

Obstmärkte irr Diez.
Tie diesjährigen Obstmärkte finden

Dienstag , den 3. Oktober,
Freitag, , den 13 . Oktober und
Freitag , den 20 . Oktober

vormittags  9 Uhr  beginnend statt.
Außerdem werden von Freitag, den  15 . d. Mts

ab bis auf weiteres jeden Freitag
Zwetschen Märkte

abgehalten.
Auffahrt : Marktplatz Diez.
Diez,  den 9 . September 1916.

M . 8089 . Diez,  den 9. September 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Sie werden hiermit ersucht mir bestimmt bis zum

14 . d . Mts.  eine Nachmessung der in Ihren Gemeinden vor¬
handenen Pferden nach untenstehendem Muster einzureichen.

• Aufzunehmen sind bestimmungsgemäß nur Pferde im Alter
von 5 bis 15 Jahren mit einer Mindestgröße von 1,50 Meter
Stockmaß.

Verstöße gegen das mit meiner Verfügung dom 3. d.
Mts ., M . 7799 , Kreisblatt Nr . 207 , bckanntgegebene Verbot
der örtlichen Verschiebung von Pferden innerhalb des Korps-
bezirkesj ; sowie das Umgehen der Anmeldepflicht bezw . nn-
richtige Angaben bei bei Aufnahme der Bestandslisten sind
strafbar und werden nach 8 9b über den Belagerungszustand
geahndet . ,

Der König!. Landrat.
I . B.

Zimmcrmann.
Gemeinde.

SS

ca

Des Besitzers

Vor - und Zuname Wohnort

Des Pferdes

Geschlecht

Wallach Stute

Größe

cm

Alter

Jahre

SCB
5

Verkauf von Wurst- und FlejschkM
Heute Montag , den 11. September von 3

tags ab werden im städt. Schlachthofe Rind ^ ^ I

Mky.
ilhr tti

Vfd . 4,50 M , Leberwurst (in 2 Pfd.
Stindfleifch in Dosen zu 3,45 M verkauft. 1 1

Bsd EmS, dm 10. August 1916.
_ __ Der

Verkauf von Rindfleisch in eigeneinZ^
und Leberwurst in Dosen. *

Wir machen darauf aufmerksam, daß die obenr
ueten Waren nicht nur im städtischen Schlacktbok st¬
auch bei A. Kauth, M. Bräutigam, E. Wllk'slM
F. Neidhöfer käuflich zu haben sind.

Bad Ems,  den 4. September 1916.
_Magistrat.

12. i

Fleischverkauf.
Smjtäbtiföen Sch'.achthof wird am Dienstag,

Mts. von nachmittags2 Uhr ab SchweHM^
verkauft. Auf einen Nummerabschnitt 20 der LedeniM» ^
bezugSscheine entfallen 250 Gramm . Diejenigen
die v̂on̂ dieser EinwufSgelegmheit Gebrauch mache»̂
in der laufenden Woche Fleisch nicht mehr geliefert.

Bad EmS,  den 11. September 1916
Der Magistrat.

Zahlung von Holzsteiggeld und,
Die Entrichtung der rückständigen Beträge anh

steiggeld und Pachtgeld wird in Erinnerung gebracht^ vv
Anforderungen sind bei der Zahlung vorzulegen.

Am 1v. d. Mts . wird das Mahnverfahren einM
Gsd Ems , den 4. September 1916.

Die Stadttasse.

Kgl. Kurtheater Bad Ems Ja

s
sa

Direktion : Hermann Steingoeiter.
Dienstag , den 12 . September 1916.

Zum letzten Male. Unter Mitwirkung der Kurkapelle
Unter der blühenden Linde.

Fröhliches Spiel mit Gesang und Tanz in 3
ron Fr. Geliert.

Betr. Ablieferung der Fahrradbereifungen.
Wir wachen nochmals darauf aufmerksam , daß die be¬

schlagnahmten Fahrraddecken und Schläuche , zu deren tvei-
teren Benutzung eine Erlaubnis nicht erteilt wor¬
den ist , bis zum 15. d. Mts.  bei der Sammelstclle im
Pclizkiamt abgeliefert sein müssen.

Alle bis zum 15 . Septembsr 1916 nicht frei¬
willig abgeliefertrn  Fahrraddecken und Luftschläuche,
die nicht weiter benutzt werden dürfen !, werden enteignet
und find daher bis zum 1. Oktober 1916 auf bor¬
ge s ch r i .e b e n e n Formular  auf dem Polizeiamt zu mel¬
den . Das Formular  ish auf dein Polizeiamt  kostenlos
erhältlich.

Von her Einsicht und oem vaterländischen Empfinden
der Besitzer muß erwartet werden , daß sie durch die frei¬
willige Ablieferung ihrer Fahrradbereifungen die unverhält¬
nismäßig schwierigen Arbeiten , die mit der späteren Enteignung
verknüpft find , beseitigen helfen.

Ter Ankauf der beschlagnahmten Berei¬
fungen erfolgt bis zum 15 . d. Mts . täglich wäh¬
rend der üblichen Bürostunden im Polizeiamt,
Rosen st raße 3 2.

Diez,  den 8. September 1916.
Ter Magistrat.

Heck.

1 Waggon Kartoffeln
Mittwoch morgen eintreffend. Vorbestellungen eckia
468 ] M Oppenheimer , Ems.

Schellfische
Dienstag und Donnerstag früh eintreffend ei
find . Ferd . Burbach , Di

Der bestellte Raps
kann abgeholt, neue Bestellungen nicht mehr
führt werden. [464

Lud. Ferd . Burbach , Diez.
Strickwolle

in schwarz und grau von 13 Pfg an per Lot undI
empfiehlt

M. Goldschmidt, Nassau

Bekanntmachung.
Auf die Polizeivcrordnung vvm6. Mai 1882, wonach

das Feld in der Zeit vom 1. September bis Ende Oktober
von abends8 bis morgens4 Uhr geschlossen und der Aufent¬
halt außerhalb der öffentlichen Wege bei Strafe verboten
ist, wird hiermit hingewiescn.

Dir ; , den 8 . September 1916.
Der

I . S .:
Magistrat.
Heck.

Ia . sächsische Kpeisezmiebllit
empfiehlt

Joh. Kader, Koppard. Telefon 25k
7igaretten

direkt von der Fabrik
zu OrigiDa'preisen

100 Zig. Kleinverk 1,8 Pfg . 130
100 „ 3 185
!nn ' ” ® » 2 —
<00 .. „ 3 „ 2.75
<00 4.2 2 .75
<00 „ .. 6.2 „ 3 .90
ohne jeden Zmchiag für neue

Steuer - und Zollerhöhung.

Zigarettenfabrik
HÜLS , Ehrenslrasse 34.

EßbiroeüGute
zum Eiumache«auch

das Mund 40 Pfg. ä».
Haus 3 Schweizer,

Kitt-u. Heuwehlf.©
Rinder. GeM
M. 14.60, Spr«

Pferde. RinderM S- »
Futter. Liste frei.
Graf. Mühle!" "

Junger Laus
gesucht. »
Wilhelm Liakevb-»

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegen genommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstrasse
42) den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kom¬
missaren und Vertretern der Nassauisclien Lehensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5'A °/o und, falls Landesbankschuldverschreibungen
verpfändet werden, 5% berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauisclien Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , fall «# die Zeichnung bei unseren vorge¬
nannten Zeichnuiigsstellcn erfolgt . Die Freigabe der Spar-

[386einlagen erfolgt bereits zum 30. September ds. Js.

Direktion der Nassauisclien Landesbank.

(Sin großer

Wäscheschr
für Hotels passend fW™
zu verkaufen.
Billa Lahnfrielti

Eia gebramyler
Einspänner̂
sofort zu kaufen«ef«**

P . t ! r Beeres Dank?

Garte«
in der Au (Diez) .

191?Zum 1. Januar

von4 Zimmern, Küche«■
zu vermieten. _ V
C. Rosenbach, Br««!Bad

I,Lindcnstr
2 Wohnuog

ganz oder geteilt, l
Gas und Wasserv-riDer Magistrat.
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